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1. WOHNUNGSAUSSTATTUNG. 75 

aus denen fich das Ornament zufammenfetzt, aber dennoch find die Motive reich, 
mannigfach und eigenthümlich. Seltner erkennt man pflanzliche , hier und da 
auch Thiermotive, wie z. B. gegenübergeflellte V ögel an der Umzäumung des 
Gehöftes, aber diefe Thierbilder find mit graden Linien auf eine fehr fimple Ur­
form zurückgeführt und man braucht zuweilen Zeit, fie zu erkennen. Offenbar 
ift diefe einfache Art der Ornamentation, die, fo entwickelt fie erfcheint, doch 

Faience-Gefäfse mit Email, von E. Collinot in .Paris. 

niedriger fleht als das eigentliche Relief und die Schnitzerei, um ihre Einfachheit 
und Natürlichkeit willen uralt; ,wann fie entftanden, ift darum wohl fchwer zu 
fagen. Andere Motive des ruffifchen Haufes laffen uns eher auf beftimmt; Zeiten 
des ,urfprungs fchliefsen; fo weifet z. B. das Würfelcapitäl, wie wir es an den 
Pfeilern des Gehöftes und den kleinen Säulen der Reftauration fehen, auf die 
alten byzantinifchen Verbindungen und EinfHfe hin. Es wäre darum wohl der 
Mühe werth, der Gefchichte der ruffifche~ Holzbauten rückwärts ein wenig nach­
zugehen; doch wird es fchwer fein, das Material zufammenzulefen. 

Im Gegenfatze zu den ruffifchen und fchwedifchen Gebäuden erfcheinen die 
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